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Gegen jeden Angriff gewappnet
Unterredung des DNB . mit Reichsautzenminister von Ribbentrop

Spanien ans der Genfer Liga
ausgetreten

Die Quittung für die Einkreisungspolitik
Burgos, 8. Mai . Der spanische Außenminister Eordana

richtete an den Generalsekretär der Genfer Liga ei« Telegramm,
i« dem er im Namen der spanischen Regierung mitteilt , daß
Spanien hiermit seine» Austritt aus dem Bund bekannt gibt.

Politische Kreise bezeichnen diesen Austritt als eine Selbst¬
verständlichkeit und erklären , daß der Schritt nur deshalb nicht
stäher getan wurde , weil die Liga Burgos bisher nicht aner¬
kannte. Hiermit überreiche Spanien die Quittung für die Be¬
handlung, die es erdulden mußte . Bei dieser Gelegenheit wird
gleichzeitig daran erinnert , daß auch diejenigen Mächte , mit
denen Spanien sich freundschaftlich verbunden fühlt , der Genfer
Liga nicht angehören.

Reichsautobahn durch die Zentralalpen!
Erster Spatenstich bei Villach

Villach, 9 Mai . Mit dem Spatenstich zur Reichsautobahn¬
strecke Klagenfurt - Salzburg durch den Generalinspekteur für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt und den stellvertretenden
Gauleiter von Kärnten , Kutschera, wurde in der Nähe von
Villach der Bau einer Gebirgsstraße in Angriff genommen , die
V» den schönsten gehört, und die gewaltigste Stratzenanlage der
Welt sein wird . Ungeheure Schwierigkeiten werden zu überwin¬
den sein, gilt es doch, die Hauptzüge der Zentralalpen an zwei
Punkten zu überqueren. Sozialistische Tatkraft wird sie meistern!

Das wahre Herz Europas schlägt wieder:
Deutschland!

Berlin, 8. Mai . Der Ga« Berlin der NSDAP , veran¬
staltete am Montagabend in ferner alten Kampfstätte , dem Ber¬
liner Sportpalast , eine Großkundgebung , die ihre besondere Be¬
deutung durch eine Rede des Herausgebers des „Völkischen
Beobachters"

, Reichsleiter Alfred Rosenberg, erhielt.
Er führte einleitend aus , daß es sich jetzt selbst einem be¬

fangenen Blick zeige , daß die Ereignisse des neuen weltpolitischen
Lebens alle Kennzeichen nicht nur einer staatlich sozialen , son¬
dern einer großen geistig-weltanschaulichen Krisenfrage tragen.
Nachdem die nationalsozialistische Bewegung den Problemen des
Schichals nach dem Kriege ins Auge geschaut habe und sie zu
lösen wußte , würden nun auch die übrigen Völker auf Grund
der überall auftretenden sozialen und politischen Stockungen be¬
greifen, daß auf jeden Fall die alten Zustände der unbekümmert
kapitalistischen Zeit unwiederbringlich dahin seien . Rosenberg
ließ dann das ganze weltpolitische Geschehen vor den Augen der
Zuhörer abrollen und konstatierte:

Und in unseren Tagen vollzieht sich wieder eine entscheidende
Wende ! Wir können sie dahin kennzeichnen, daß das Schicksal
Europas vom der Peripherie , von wo aus es 400 Jahre vertreten
wurde , wieder seinen Schwerpunkt im eigentlichen Kontinent ge¬
sunden hat . Das wahre Herz Europas schlägt wieder : Deutsch¬
land! Die nationalsozialistische Bewegung hat dieses Herz er¬
neut mit Blut durchflutet und zum Schlagen gebracht . Was
heute entstehe, ob die absterbenden Randstaatenpolitiker es glau¬
ben oder nicht, sei der Beginn einer Selbstgesinnung und Neu¬
ordnung Europas.

Wenn man die gesamte Berufssituation also heute prüfe,
dann müsse aus der ganzen Lage nur eine einzige harte Konse¬
quenz gezogen werden : Ein altes Zeitalter sieht seinem Ende
entgegen und eine neue Zeit ist auferstanden mit großen Fragen»
die man nicht mit den alten Antworten erledigen könne. Wer
dieser Zeit gewachsen sein wolle , müsse sich darüber klar werden,
daß sie auch eine neue Anschaffung der Welt fordere.

Reichstagung des deutschen Handels
Dr . Ley sprach in Augsburg

Augsburg, 8 . Mai . Die Reichstagung des deutschen Handels
W der DAF . fand am Sonntag ihren Ausklang mit einer Grotz-
mndgebung , bei der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über die
Bedeutung des Handels sprach . Dr . Ley zeichnete ein Bild des^ utzchen Kaufmannes , dem er dem von liberalistischem Denken" füllten „Handelsmann " gegeniiberstellte. Verantwortungs-
oewichtsein , fachliche Kenntnisse und ehrliche Gesinnung seien
verläßliche Voraussetzungen für den deutschen Handel. 2n sei-

weiteren Ausführungen ging der Reichsorganisationsleiter>Ulch auf die Bedarfslenkung und die wichtige Rolle ein , die ge¬rade dem Kaufmann bei seinem täglichen Umgang mit der Künd¬
est zufalle . Abschließend erinnerte Dr . Ley an die großeno« ten der deutschen Kauflente in Augsburg , um festzustellen,der deutsche Handel stehe und fall« mit Deutschlands Größe« der Welt . Am Nachmittag besichtigte der Reichsorganisations-'" « r 3000 Politische Leit« aus dem Gau Schwaben.

Mailand , 8 . Mai . Während seines Aufenthaltes in der Villa
d '

Este am Comer See empfing Reichsaußenminister von Rib¬
bentrop am Tage nach der Mitteilung des Beschlusses über den
deutsch - italienischen politischen und militärischen Pakt den Mai¬
länder Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros . Der Reichs¬
außenminister äußerte sich in der Unterredung mit größter Be¬
friedigung über die begeisterte Aufnahme , die ihm in Mailand
als dem Abgesandten des Führers bereitet worden ist.

„Graf Ciano ", so sagte er, „hatte mir von jenen lächerlichen
Aeußerungen von französischen Zeitungen über angeblich gegne¬
rische Einstellung der Mailänder Bevölkerung zu der deutsch¬
italienischen Freundschaft Mitteilung gemacht. Als ich dann
hierher fuhr und mit eigenen Augen sah, wie mich die ganze Be¬
völkerung als den Vertreter Deutschlands jubelnd empfing und
von allen Seiten die brausenden Evviva -Rufe auf den Führer
und den Dure mir entgegenfchallten, stellte ich fest, wie traurig
und erschütternd es ist, da unverbesserliche Hetzer immer wieder
versuchen, die Völker mit Lügen zu vergiften . Diese Lügen sind
bedauerlich , aber wir ziehen daraus die Erkenntnis.

Ganz besonders ist mir die Herzlichkeit ausgefallen , die mir
die Mailänder Arbeiterschaft entgegengebracht hat.

In Begleitung des Grafen Ciano kam ich auf meinen Fahrten
in der Stadt durch ausgesprochene Arbeiterviertel . Ueberall
drängte man sich an den Fenstern und auf den Balkonen und
brachten ihren Rufen mit jubelnder Begeisterung ihre Sym¬
pathie für den Führer und für die Achse Berlin —Rom zum Aus¬
druck. Die Herzlichkeit dieser Kundgebungen war mir ein Be¬
weis dafür , wie das Gefühl der Freundschaft , der Zusammen¬
gehörigkeit und der Schicksalsverbundenheit unserer beiden Völ¬
ker im italienischen Volk verwurzelt ist . Es ist das Werk des
Duce , die Gefühle der Freundschaft , die unsere beiden Völker
und ihre Führer verbinden , tief in die Herzen aller Italiener
eingesenkt zu haben . Ich habe Einblick bekommen in die Schaf¬
fenskraft der Bevölkerung von Mailand , das ich als blühendes,
modernes Zentrum Norditaliens erlebte . Es war mir eine
besondere Freude , die Bekanntschaft einer so großen Zahl füh¬
render Persönlichkeiten gemacht zu haben . Einen unauslösch¬
lichen Eindruck aber hat die große Kundgebung vor dem Mai¬
länder Rathaus in mir hinterlassen ; so drückte sich die groß¬
artige Volkstümlichkeit des Duce und des Grafen Ciano in immer
neuen Formen aus.

Ich erlebte mit den Mailänder Faschisten und mit ihnen die
ganze Mailänder Bevölkerung die Begeisterung für die Achse
und für die Politik , die der Achse Ausdruck gab . Am stärksten
hat mich aber das Zusammentreffen der Alten Kämpfer des
faschistischen Regimes in dem großen Saal des Palazzo Marino
bewegt . Als mich diese Männer jubelnd umringten , konnte ich
in ihren Augen dasselbe Leuchten erkennen , wie wir es bei den
Männern unserer Alten Garde immer wieder sahen . Das sind
die Männer , die Italien neu gestaltet haben . Es war bewegend
zu sehen, welche Freude sie empfanden , einen Vertreter des Füh¬
rers Arm in Arm mit dem italienischen Außenminister vor sich
zu sehen. Wir kennen in Deutschland diesen Geist und wir lie¬
ben ihn . Er ist bei uns und wird in Italien getragen vom tie¬
fen Glauben an die alten Führer und von der Liebe und Kampf¬
bereitschaft für Volk und Vaterland.

Die Begegnung mit Mussolini hier in Mailand , in der Ge¬
burtsstadt des Faschismus , ist der stärkste und schönste Eindruck
meines Mailänder Aufenthaltes.

Ich bin überzeugt , fuhr Reichsaußenminister von Ribbentrop
fort , daß Italien und Deutschland jenen demokratischen degene¬
rierten Lügenskribenten keine bessere Antwort erteilen konnten
als durch den Empfang , den Mailand und Como dem Grafen
Ciano und mir als dem Vertreter Deutschlands bereitet haben.

Ich glaube , daß unsere Völler mit Ruhe in die Zukunft blicken
können.

Der BLndnispakt , den Graf Ciano und ich im Aufträge des
Duce und des Führers abgeschlossen haben , ist nur der logische
Schlutzpunkt für einen Zustand , der seit Zähren bereits Wirk¬
lichkeit ist. Er bedeutet eigentlich nichts Neues , aber für jene
Wirklichkeitsvcrdreher , Federfuchser und die immer wieder
orakelnden Hetzer haben wir nun auch äußerlich einen Schlutz¬
punkt gesetzt, um endgültig der Welt klar zu machen, welcher Art
unsere Beziehungen sind, und daß weder Lügen, Verdächtigun¬
gen noch Hetze die Solidarität unserer beiden Nationen beein¬
trächtigen können."

Der Reichsaußenminister sprach dann von der historischen
Größe unserer Zeit und sagte : Es hat schon mehrfach in der Ge¬

schichte Epochen gegeben, in denen zwei geniale Männer gleich¬
zeitig gelebt haben . Manchen aber waren sie Widersacher. Zu«
ersten Male in der Geschichte fanden wir jetzt zwei geniale Män¬
ner , die die Geschichte ihrer Völker gemeinsam bestimmen . Das
ist ein unermeßliches Glück für unsere beiden Nationen . Die
demokratische Welt möge es zur Kenntnis nehmen , daß die
Freundschaft zwischen Mussolini und Hitler unzerstörbar ist und
daß ihre beiden Völker in den gleichen Gefühlen geschlossen hin¬
ter ihnen stehen. Die Demokratien mögen auch zur Kenntnis
nehmen , daß diese zwei Männer und ihre beiden Völker den
Frieden verlernen , daß sie aber ebenso bereit sind, diesen Frie¬
den und ihre Unabhängigkeit gemeinsam zu verteidigen.

Deutschland und Italien sind gegen jeden Angriff gewapp¬
net und sind unbesiegbar.

Demokratische Versag » die Bedeutung der
Mailänder Ereignisse herabzusetzen

Paris , 8 . Mai . Das einzige außenpolitische Gesprächsthema der
französischen Montags -Presse bildet der Abschluß des politischenund militärischen Paktes zwischen Deutschland und Italien . ArchGrund eines Stichwortes tun die Blätter so, als ob dieses Er¬
eignis in keiner Weise eine Ueberraschung bedeute und auch vo«
internationalen Gesichtspunkt aus kein neues und entscheidendesElement darstelle . Der „Matin " betont in einer lleberschrift die
vollkommene Solidarität der beiden AMenmächte und spricht im
Zusammenhang mit der bevorstehende« Snterzeichnung eine«
politischen und militärische » VündnGes zwischen Deutschlandund Italien von einer kategorische « Antwort a» alle diejenigen,di« Hoffnungen auf deutsch -italienische Meinungsverschiedenhei¬ten gehegt hätten . Auf alle Fälle werde man sich, ft muß das
Blatt dann doch zugeben, einer formellen und konkreten Ver¬
stärkung der Allianz zwischen Berlin und Rom gegenüber befin¬den. Auch die „Epogue" muß ebenso wie der „Jour " eingestehen,daß der Abschluß eines Militärbündnisses zwischen Deutschstamdund Italien eine Antwort ans die politischen Träumer darsteM,die um jeden Preis irgeÄ , welche Anzeichen von llnstimmigkü-ten in de» deutsch -italienischen Voziehmlge» scheu wollten . Die
marxistischen und sowjetfreundlichen Blätter ersparen der Lon¬
doner und Pariser Regierung nicht den Vorwurf , ihre diplo ma-
tische Aktion zur Errichtung eines kollektiven SichecheitsUste» «
zu zögernd und unentschlossen zu führe «.

So«do», 8. Mai . Auch die Londoner Montag -Presse gibt sichalle erdenkliche Mühe , den Abschluß des politische» und mM8-
rische» Bündnisses zwischen Deutschland und Italien entweder
als etwas längst Erwartetes oder aber politisch Bedeutungslose»
hrnzustelleu , da , ft behauptet sie, dieser Pakt an den Tatsache»
ja eigentlich nichts ändere . Immerhin stellt der .^vaily Tele¬
graph " in seinem Leitartikel fest, daß der Abschluß des Paktesdie Illusion einer nicht vollständigen Zusammenarbeit zwischenden Achsenmächten zerstöre. Aehnlich äußert sich der „Daily Ex¬
preß".
Für Polen eine Enttäuschung

Warschau, 8. Mai . Die Mailänder Vereinbarungen über de«
Abschluß eines deutsch -italienische» politischen und militärische«
Pattes sind auch für die polnische Presse das Ereignis des Tages,lleberall ist die schlecht verhohlene Enttäuschung darüber heraus¬
zuspüren , daß die von der polnischen Presse in den letzten Tage»
unablässig zum Ausdruck gebrachte Hoffnung auf eine Lockerungder Beziehungen zwischen den Achsenmächten wieder einmal
falsch gewesen ist . Die polnische Telegraphenagentur meint , der
deutsch -italienische Patt sei bei der augenblicklichen Lage vor
allem als „politisches Manöver " und als Antwort auf die Po«litrk der Westmächte zu bewerten . „Eazeta Polska" spricht in ei¬
nem Bericht aus Rom über die Sensation , die die amtliche Ver¬
lautbarung über die Mailänder Besprechungen Hervorgerufe»
hat . „Expreß Poranny "

, ein Blatt , das in den letzten Tage»
ganz besonders ausgiebig in der Hoffnung auf einen Bruch der
Achse schwelgte , stellt es heute so hin , als ob die Mailänder
Verständigung nichts neues bringe , sie sei eher die juristische Be¬
stätigung des bisherige « Tatbestandes in den Beziehung«: zwi¬
schen de« beide« Länder « .
Aufnahme i» der belache» P« Ge

Brüste!, 8. Mai . Die Rachricht von dem Abschluß eines deutsch-
italienische« Militärpaktes wird von der belgischen Presse ab»
Hauptmeldung des Tages wiedergegeben . Die Feststellung der
amtlichen Verlautbarung , daß es sich um eine Maßnahme zur
Sicherung des Friedens in Europa handle , wird in den Hebe«
fchristen zitiert . Einige Blätter bringen zum Ausdruck, daß d«r
deutsch -italienische Militärpakt eine Antwort der Achsenmächte
gegen die Einkreisungspolitik von London und Paris sei. Gleich»
Sättig zeigt sich eine Tendenz, die Bedeutung des Pattes zu ve» >
Seinern und zu erklären , daß sich dadurch an dem Gang der Er¬
eignisse nichts ändern werde.
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Gefechtsübung des italienischen Heeres
In Gegenwart des Königs, des Duce und von Generaloberst

von Brauchitsch
Rom, 8 . Mai . Generaloberst von Brauchitsch, der Oberbe¬

fehlshaber des deutschen Heeres , hat am Montagvormittag i«
Begleitung des Oberbefehlshabers des italienischen Heeres,
Ŝtaatssekretär General Pariani, in der Umgebung von Vrac-
ciano einer Gefechtsübung mit scharfer Munition beigewohnt.
Uns dem Beobachtungsplatz waren schon lange vor Beginn der
Äebung die Generalität der Garnison Rom , die Offiziere des
italienischen Eeneralstabes und andere Vertreter der italieni-

Wehrmacht zusammengekommen, um nach dem deutsche»
hrengast zunächst den Duce in seiner Eigenschaft als Kriegs-

» inister , begleitet von Parteisekretär Minister Starace , und
den König und Kaiser Viktor Emanuel III . zu empfangen.

Zer Gefechtsübung haben auch General de Bono , Marschall Gras
kiaao , ferner der Eeneralstabschef der Faschistischen Miliz , Ge»
eral Russo , und der Staatssekretär des Ministeriums für Jta»

ienisch -Afrika , General Teruzzi , sowie zahlreiche Militüratta-
darunter auch die von Frankreich und England , beige»

Als Ehrengäste waren außer der Begleitung des Gene¬
ersten von Brauchitsch eine japanische Militärmission und
spanische Militärmission anwesend . Vor Beginn der Ee-

tsübung wurde Generaloberst von Brauchitsch vom
l « c e auf das herzlichste begrüßt , der sich bis zum Eintreffen

Königs und Kaisers angeregt mit ihm unterhielt . Nach dem
reffe» des Königs und Kaisers , der sofort den Oberbefehls-

des deutschen Heeres an seine Seite nahm , und während
dreiviertelstündigen Gefechtsübung mit ihm , dem Duce, und
atssekretär General Pariani dauernd seine Beobachtungen

»stauschte, begann die Gefechtsübung. Auf einer 3 Kilo-
eter langen Frnot wurde in drei Wellen ein Jnfanteriean-
riff auf eine befestigte Anhöhe vorgetragen . Dabei wurde die
nfanterie durch Scharfschießen von Artillerie ver-
hiedenen Kalibers unterstützt . Die Artillerie zeichnete sich, als

beim Vortragen des Jnfanterieangriffes ihr Feuer in die
liefe der Angriffszone voroerlegte , durch gute und sichere Fener-

besonders aus . Die sehr interessante und wohlgelungene
lebnng fand die uneingeschränkte Anerkennung des Oberbefehls-
abers des deutschen Heeres und der übrigen hohen Offiziere,
eneraloberst von Brauchitsch brachte sowohl gegenüber dem

rig und Kaiser als auch gegenüber dem Duce und dem Oberb¬
efehlshaber des italienischen Heeres , General Pariani , wieder-
olt seine lebhafte Genugtuung für die Leistungen der italieni-

Soldateu zum Ausdruck.

Wirtschaftliche Sorgen in Polen
Wie lange kann die kriegerische Politik noch durchgehalien

werden?
Warschau, 8. Mai . Auf dis großen wirtschaftlichen Schwierig¬

keiten , dis die militärische Aufrüstung Polens hervorruft , weisen
der konservative „Czas" und der schwerindustrielle „Kurier
Polski" hin . „Czas" ist um die normale Entwicklung der Ge¬
lamtwirtschaft sehr besorgt. Man müsse sich darüber klar werden,

oher die Mittel für militärische Zwecke genommen werden
llen , wenn die Gesamtwirtschaft ins Schwanken gerät . Nichts
reche für eine wirtschaftliche Blüte . Dabei würden die Bedürf¬

nisse der Armee immer größer . Das Blatt gibt dann der Hoff¬
nung Ausdruck, daß vielleicht vom Ausland her Hilfe in Form
won Krediten kommt. „Kurjer Polski" ruft zu äußerster Spar¬
samkeit auch bei den Behörden auf . Kein staatlicher Pfennig
vürfe für Nebenziele ausgegeben werden , sondern alles müsse
der Armee zugute kommen Das Volk müsse zu höchsten Opfern
» «reit sein und die Luftabwehr -Anleihe stelle erst das erste Opfer
Dar . Die Finanzierung der Bedürfnisse der polnischen Wehrmacht
v̂erlange diese Opfer und jedermann werde sich künftighin ein-
ffchränken müssen.

Verhetzung der polnischen Jugend
Kattorvitz, 8. Mai . Auf der Jahreshauptversammlung des

Verbandes polnischer Volksschullehrer in Ostoberschlesien , die am
Sonntag in Kattowitz stattfand , wurde eine Entschließung ge¬
faßt , die mit aller Deutlichkeit zeigt , welche Blüten der polnische
Größenwahn treibt . Dieser Entschließung zufolge sehen es die
p̂olnischen Lehrer als eine ihrer wichtigsten Erziehungsaufgaben
an , den Blick der Schüler nach dem Westen zu richten, wo die

^ polnische Oder" fließt , und sie darauf vorzubereiten , „in der ent¬
scheidenden Stunde mit einem vaterländischen Lied auf den Lip¬
pen zu den polnischen Brüdern an der Oder zu marschieren und
« inen die Freiheit zu bringen ".

Litauen und Polen
Ausländische Gerüchte zur Reise Rastikis dementiert

> Kowno , 8 . Mai . Die in der ausländischen Presse erschienene
Rachricht , wonach bei Gelegenheit des Besuchs des Chefs der li-
itauischen Armee, Rastikis, in Warschau der Abschluß einer
polnisch- litauischen Militärallianz erwartet wird , entbehrt je-
Leu Grundes und wird ausdrücklich dementiert.

Ausweisung von 30v Volksdeutschen aus Poien
Kattowitz , 8 . Mai . Nach eiiser Meldung des in Kattowitz er¬

scheinenden Deutschen Pressedeinstes aus Posen haben etwa 300
Volksdeutsche aus der Stadt und dem Kreis Neutomischel kurz¬
fristige Ausweisungen aus der Grenzzone erhalten . Unter den
kusgewiesenen befinden sich Vertreter verschiedener städtischer
»nd ländlicher Berufe . Diese Meldung wurde von der Katto-
vitzer Polizeidirektion sofort nach ihrem Erscheinen verboten.

Auftakt sür die Wahlen in Ungarn
Budapest, 8 Mai . Der Aufmarsch der Redner für die am

28 . und 29 . Mai stattfindenden Wahlen hat am Sonntag im
tzanzen Lande begonnen . Ministerpräsident Gral Paul Teleki,
Der im Wahlbezirk Szeged die Liste der Regierungspartei an-
Mhrt , wies in seiner Rede u . a . darauf hin , daß diese Wahl im
Zeichen des Vertrauens und der schöpferischen und anfbauende«
Mrbeit stehe . Zur Außenpolitik bemerkte der Redner , die Be¬
ziehungen Ungarns zu den Mächten der Achse stünden im Zeichen
Der innigen Freundschaft . Zu Jugoslawien festigen sich die
jFrenndschaftsbeziehungen immer mehr . Das bereits beschleunigte
Tempo der Aufrüstung werde noch schneller werden . 600 Mil»
Konen von der einen Milliarde des für fünf Iah « geplante»

Aufrüstungsprogramms würden schon in weniger als anderthalb
Jahren verbraucht sein . Unter den übrigen Wahlrednern , die
in verschiedenen Provinzstödten auft

'raten , sind noch zu erwähnen
der Ackerbauminister Graf Michael Teleki, der die Verabschie¬
dung des von ihm bereits eingereichten Bodenreformentwurfes
als die erste und wichtigste Aufgabe des neuen Abgeordneten¬
hauses bezeichnet «. Sein Entwurf , so sagte er, ermögliche es,
daß anderthalb Millionen Joch — mehr als drei Millionen
Morgen — in die Hände von Kleinbauern gelangten.

Londons Botschafter bei Molotow
Moskau , 9 . Mai . Nachdem die britisch-sowjetrufsischen Pakt-

oerhandlungen durch die Ausbootung Litwinow -Finkelsteins
sine Unterbrechung von mehreren Tagen erfahren hatten , wurde
dem britischen Botschafter in Moskau Sir William Seeds am

heutigen Montag Gelegenheit gegeben, den jetzt mit der Leitung
des Außenkommissariats betrauten Regierungschef Molotow
aufzusuchen. An einer Unterredung , die ungefähr 40 Minuten
dauerte , übermittelte der Botschafter am Montagnachmittag
Molotow die Antwort der Londoner Regierung aus die letzten
noch von Litwinow -Finkelstein formulierten sowjetischen Vor¬

schläge , die von dem ursprünglich von englischer Seite vorgeLrach-
ten Plan der gemeinsamen Garantie für die westlichen und süd¬
lichen Nachbarstaaten der Sowjetunion erheblich abweichen.

Dazu wird aus London gemeldet , englischerseits werde vor¬
geschlagen :

1 . Die Sowjetunion soll die an sie angrenzenden Staaten
individuell garantieren ; 2 . Großbritannien verpflichtet sich der
Sowjetunion gegenüber , der Sowjetunion zu Hilfe zu kommen,
falls ein Krieg infolge Anwendung der Sowjetgarantie ent¬
stehen sollte.

Nach Reuter hat sich der britische Botschafter weiter danach
erkundigt , welche Bedeutung der Verabschiedung des Sowjet-
autzenkommissars Litwinow- Finkelstein beizumessen ist.

Patagonien -Schwindel
zusammengebroche»

Gerichtliche Untersuchung ergibt völlige Haltlosigkeit
Buenos Aires , 8. Mai . Wie erinnerlich , tauchte vor einigen

Wochen ein „Dokument" auf , das die angeblichen Unterschriften
-irres Beamten der deutschen Botschaft sowie des Landesgrup¬
penleiters Argentiniens der AO . trug und sich mit vermeint¬
lichen deutschen Absichten auf das öde und unwirtliche Patago¬
nien im Süden Argentiniens beschäftigte. Das „Dokument", das
schon durch einige technische Unmöglichkeiten und Fehler — sol¬
cher Titel des Botschaftsbeamten , gemeinsame Unterschrift ei¬
nes Behörden - und eines Parteivertreters — den Stempel der
Lüge allzu deutlich zur Schau trug , wurde von deutscher Seite
sofort als das Machwerk eines üblen , bereits einschlägig vorbe¬
straften Emigranten erkannt , während die antifaschistische Hetz¬
presse Argentiniens und auch die deutschfeindlichen Blätter des
übrigen Auslandes versuchten, diese „sensationellen Enthüllun¬
zen" weidlich zu einem großaufgemachten Verleumdungsfeldzug
gegen Deutschland und vor allem gegen die Ausländsdeutschen
auszuschlachten. Dieser Hetzfeldzug ist nun endgültig zusammen¬
gebrochen . Landesgruppenleiter Müller, der seinerzeit zur
Klärung der Angelegenheit festgenommen worden war , wurde
nach 36tägiger Haft auf Veranlassung des Untersuchungsrichters
aus dem Polizeigefängnis entlasten , nachdem selbst der Staats¬
anwalt für die Niederschlagung des Verfahrens gegen Müller
im Zusammenhang mit der Dokumentenangelegenheit plädiert
hatte . Gleichzeitig hat der Staatsanwalt eine Untersuchung ge¬
gen den Urheber der Dokumentenfälschung angeregt . Damit ist
die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungen gegen den Landes¬
gruppenleiter von argentinischer Seite rechtsgültig bestätigt
worden.

Fortdauer des Kohlenftreiks in Amerika
Neuyork, 8. Mai . Der große Kohlenstreik dauert immer noch

an . Die Verhandlungen zwischen den Grubenbesitzern und den
Vertretern der LJO .-Wewerkschaften unter Mitwirkung des Lei¬
ters der Schlichtungsbehörde, Steelman , zeitigten bisher keine
Fortschritte . Die täglichen Verluste , die der sowieso schon schwer
darniederliegenden USA .-Wirtschaft durch den Kohlenstreik ent¬
stehen , schwellen mit der Abnahme der Kohlenvorräte immer be¬
drohlicher an und gehen in die Hunderte von Dollar -Millions «»
Die Neuyorker Hoch- und Untergrundbahnen kündigten weitere
Betriebseinschränkungcn an . Im Stadtteil Brooklyn wurde der
gesamte Straßenverkehr eingestellt . Zahlreiche Kohlenfirmen
kabelten nach London um Kohlenangebote für sofortige Verschif¬
fungen nach USA . Wie verlautet , beabsichtigt Roosevelt, eine
Einigung zu erzwingen , falls die bereits sieben Wochen an¬
dauernden Verhandlungen nicht innerhalb der nächsten Tage er¬
folgreich sind . Während die Grubenbesitzer verschiedene Kompro¬
mißvorschläge unterbreiteten , zeigte sich der Eewerkschaftsbonze
Lewis bislang unnachgiebig.

*

Amerika immer verrückter
Ein bekannter amerikanischer Nervenarzt , Dr . Arthur Rug-

gels , wies vor der Tagung des amerikanischen psychiatrischen
Verbandes auf die furchtbare Verbreitung von Geisteskrankheiten
in Amerika hin . Dr . Ruggels erklärte , die Geisteskrankheiten
bildeten das größte Problem der USA -, und da nichts unter¬
nommen werde , verschlimmeresich der Zustand von Jahr zu Jahr.
51 Prozent aller Hospitalbauten der Vereinigten Staaten seien
von Patienten mit verschiedenen Arten von Geisteskrankheiten
besetzt. Vielleicht läßt sich schon einiges bester« , wen« man die
wüste Kriegshetze etwas eindämmt , die den Amerikanern stark
an die Nerven geht.

Kampf gegen 10 000 Neuyorker Bettler
Nach einer Mitteilung der Neuyorker Polizeibehörde hat di«

Bettelei in den Straßen der Stadt einen solchen Umfang an¬
genommen, daß nunmehr versucht werden muß, hiergegen einzu¬
schreiten . Die Polizei kündigt in ihrer Bekanntmachung eine»
alsbaldigen „großen Feldzug" gegen die Bettler an . Nach An¬
gabe des Wohlfahrtskommisiars Hodson befindet sich allein in
der Stadt Laguardias eine Bettlerarmee von 10 000 Mann , die
in Klubs und Verbänden „glänzend" organisiert sein soll . Unter
Vortäuschung irgend welcher Gebrechen versuchten diese Leute,
wie der Wohlfahrtsbeamte mißbilligend feststellt , ihre Almosen
zu erhaschen . Amerika packt also das Uebel wieder einmal an
der Wurzel an , indem es die unglücklichen Opfer einer verfehlten
Wirtschaftspolitik voller Zorn in die Gefängnisse wirft.

Kleine RErtAen ans aller Welk
Schweizerisches Minenlager explodiert . Ein eigenartiges

Unglück ereignete sich bei Lugano in einem 100 Meter lan¬
gen Straßentunnel . Ein Blitz schlug in ein am Eingang des
Tunnels befindliches Minenlager des schweizerischen Hee¬
res und brachte es zur Explosion. Ein Schweizer Kraftwa¬
gen, der sich gerade in dem Tunnel befand , wurde zerstört.
Die Kraftwageninsassen wurden getötet, zwei weitere Jn-
lassen erlitten schwere Verletzungen.

10 000 Faß Whisky verbrannt. In Ford -City in Penn-
sylvanien wütete ein Eroßfeuer in einem dreistöckigen La¬
gerhaus einer Branntweinbrennerei . 10 000 Faß Whisky
wurden zerstört, der Brandschaden wird auf etwa eine Mil¬
lion Dollar geschätzt.

Der Oberste Rat des ital . Heeres trat am Vorabend des
Tages des ital . Heeres im Palazzo Venezia unter dem Vor¬
sitz des Duce zusammen . Dabei gab der Duce unter Hin¬
weis auf die kürzlich bewilligten Mittel Richtlinien für die
weiteren Maßnahmen.

Berliner Brief
Königin Luise lächelt über Tulpenfeldern — Noland trau«

ert um Freya — „Friedrichstraße " als Rekordbahnhof
Berlin pendelt zwischen Frühling und Winter . Denn der

Frühling zeigte sich bisher noch nicht von der Seite , von
der er sich zeigen sollte. Die beliebte Baumblüte in Werder
zum Beispiel findet überwiegend im Saale statt . Denn auch
die schönsten Blütenbäume sehen sich viel netter an , wenn
man dabei in mollig geheizter Gaststube in dem süffigen
Obstwein schwelgt, als wenn man zähneklappernd im Freien
unter dem Blütenzauber hockt . Das Hocken im Freien ist,
nicht nur in Werder , sondern auch im Tiergarten und in
allen Berliner Parks wieder für eine Weile verschoben
worden . Und auch die beliebten Kaffeegärten kommen nicht
ohne ihre gut geheizten Gaststuben aus.

Es ist nicht jedermanns Sache, bei zehn bis fünfzehn
Grad bereits mit entblößtem Oberkörper im Paddelboot zu
sitzen . Aber in dieser Beziehung läßt sich der sportfreudige
Berliner nicht ins Bockshorn jagen . Am Wochenende wim¬
melt die Fläche des Wannsees , wimmeln Havel und Spree
und Müggelsee von Booten . Das Frühjahrstraining ist in
vollem Umfange ausgenommen, und der Trainingsanzug
ist bereits verpönt . Wer zu Pfingsten bereits mit einem
dunkelbraun gebrannten Körper prunken will , muß zeitig
mit der Freiluftsaison beginnen . Leider ist die Sonne wie
gesagt sehr zurückhaltend. Immerhin — es ist Frühling.
Nicht umsonst besingt ein alter Schlager den Zauber des
Berliner Frühlings : „Das ist der Frühling , das ist der
Frühling — das ist der Frühling von Berlin - " Dieser
Frühling hat auf der ganzen Linie trotz mailicher Kühle
seinen Einzug gehalten : mit blühenden Mandel - und Tul¬
penbäumen , mit dem zarten Hauch der Trauerweiden an den
Berliner Seen und dem Blütenschnee der blühenden Obst¬
bäume in den Gürten . Ganz besonders bunt aber breitet
sich die Farbenpracht des Frühlings im Tiergarten aus , wo
sich zu Füßen der Königin Luise ein blühender Teppich von
Frühlingsblumen ausbreitet , wo auf riesigen Beeten Tau¬
sende von bunten Tulpen und duftenden Hyazinthen blü¬
hen. Ist es ein Wunder , wenn dies blühende Frühlingsva-
radies mitten im Herzen Berlins Tag für Tag das Ziel
vieler Tausende von Berlinern ist?

Im Berliner Zoo betrauern die Besucher das Hinscheiden
eines ihrer besonderen Lieblinge . Der See -Elefant Roland,
der noch vor kurzem mit seiner Frau Freya ein äußerst
munteres Leben führte , ist plötzlich Witwer geworden . Das
See-Elefantenweibchen Freya , das elf Zentner wog und
1936 als erwachsenes Tier seinen Einzug in das pracht¬
volle Freigehege des Zoologischen Gartens hielt , hat seit¬
dem zweimal ein Junges zur Welt gebracht, die jedoch beide
tot waren . Freya hat sich durch eine Verletzung eine Blut¬
vergiftung zugezogen , an der das Tier nunmehr eingegan¬
gen ist.

Eine neue Versicherung, die jetzt von der Stadt Berlin
eingeführt wurde , ist die Diebstahl -Versicherung für Schul¬
kinder. Nach den bisherigen Bestimmungen haftet die Stadt
Berlin nicht für in der Schule abhanden gekommene oder
vertauschte Bekleidungsstücke . Ilm jedoch etwaigen Verlusten
vorzubeugen , hat man jetzt eine neue Versicherung einge¬
führt . Für die geringe Äahresprämie von 0.30 RM . ist je¬
des Schulkind gegen das Abhandenkommen von Kleidungs¬
stücken versichert , bei 0 .60 RM . im Jahr ist sogar eine Fahr¬
radversicherung mit eingeschlossen. Es ist dies eine Versiche¬
rung , die bei den Eltern besonderen Beifall gesunden hat.

Welche Rekordleistungen die Berliner S -Bahn am 1.
Mai zu leisten hatte , davon erzählen die jetzt bekanntgege¬
benen Zahlen . Danach bat die S -Bahn am Nationalen Fei¬
ertag insgesamt 1620 600 Fahrgäste befördert . An der
Spitze der Berliner S -Bahnhöfe stand diesmal der Bahn¬
hof Friedrichstraße, von dem aus ja die „Linden " und der
Lustgarten am schnellsten zu erreichen sind : hier durchschrit¬
ten 100 000 Personen die Sperren . Aber auch der Bahnhof
Alexanderplatz brachte es auf 41000 , der Zoo auf 40 000,
der Bahnhof Börse auf 28 000 . 43 000 Menschen stiegen am
Bahnhof Reichssportfeld aus und ein, 42 300 in Wetzleben.
Berlin war unterwegs.

Noch steht Berlin ganz im Zeichen der Betriebsausflüge.
Kein Tag vergeht , an dem nicht Sonderzüge der Reichsbahn
oder ganze Autobus -Kolonnen der Berliner Verkehrs-Ge¬
sellschaft die nach Hunderten oder Tausenden zählende Ge¬
folgschaft großer Betriebe hinaus zu einem besonders schö¬
nen Ziel in der Mark beförderte, wo man sich zu fröhlicher
Betriebs -Kameradschaft zusammenfindet. Von den 99 NS .-
Musterbetrieben , die durch den Führer ernannt und mit der
„Goldenen Fahne " ausgezeichnet wurden , sind drei auf die
Reichshauptstadt entfallen . Jeder von ihnen ist in seiner
Art vorbildlich. Das große Gebäude der Feuersozietät der
Provinz Brandenburg ist vielen Berlinern bekannt , es ist
eines der schönsten neueren Gebäude der Reichshauptstadt.
Die schöne . Gartenanlage der Filmkopieranstalt Dröge «-
Siebert am Weißensee bildet für die Gefolgschaft in der
Freizeit eine ideale Erholungsstätte , und wer einmal i«
den Aufenthaltsraum der Gefolgschaft des Optikermeisters
Max Schulze in Steglitz blickt, spürt , daß dies ein Betrieb
ist , wie er sein soll . Dionysos.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 9 . Mai 1939.

Der Führer der neuen SA .-Standarte 414 Calw

Standartenführer Bischofs

Der Führer der neuaufgestellten Standarte 414 , deren
« »reich die Kreise Calw , Böblingen und Leonberg umfaßt,
Standartenführer Bischoff, ist aus der badischen SA.
^ rvorgegangen . Schon im Frühjahr 1929 sehen wir ihn
als Ortsgruppenleiter und SA .-Sturmführer im Kreise
Karlsruä für die Bewegung tätig . Im Jahre 1991 nahm
7. am ersten politischen Lehrgang der Partei in der SA .-

Ubrerschule München teil . Im Frühjahr 1932 wurde ihm

sodann die Führung eines Sturmes in der badischen Lan¬
deshauptstadt übertragen.

Sein Wirken für die Partei und damit für Deutschland
wurde in den Kampfjahren vom damaligen System mit

wiederholten gerichtlichen Verfolgungen und Geldstrafe be¬

lohnt . So wurde er um der Bewegung willen zu einer
dreimonatlichen Gefängnisstrafe verurteilt.

Zm Frühjahr 1934 wurde Standartenführer Bischofs
mit der Führung der Standarte 469 in Breiten beauftragt.
Nach der Neugliederung der SA . im Frühjahr 1935 über¬

nahm er die Standarte 112 in Eberbach , um im November
1937 die Standarte 127 in Geislingen zu übernehmen.

Die Führung der Standarte 414 hat Standartenführer
Bischofs am 1 . 5 . 1939 mit dem Gelöbnis übernommen , die

ihm anvertraute Einheit in dem Geist zu führen , der die

SA . in den Jahren der Kampfzeit getragen hat.

— Taxzwang im gewerbsmäßigen Kraftfahrzeughandel . Die
starke Nachfrage nach gebrauchten Kraftfahrzeugen hatte zu un¬
erwünschten Preiserhöhungen geführt . Der Reichskommissar für
die Preisbildung hat daher eine Anordnung erlassen, wonach
vom 15 . Mai d . I . ab gebrauchte Kraftfahrzeuge von Händlern
nur noch angekauft werden können , wenn der Ankaufspreis durch
eine von der Deutschen Automobil -Treuhand E .m .b .H . in Berlin
zugelassene Schätzungsstelle ermittelt wurde . Der Händlerauf¬
schlag wurde auf 33 ^ Prozent begrenzt. Nur gewerbsmäßige
Verkäufer dürfen diesen Aufschlag nehmen. Personen , die nicht
gewerbsmäßig mit gebrauchten Kr . stfahrzeugen handeln , dür¬
fen nur den Preis verlangen oder annehmen , zu dem sie selbst
das Fahrzeug angekauft haben . Ein Abnutzungsbetrag ist ab-
Msetzen , während nachweisbare Aufwendungen für Reparaturen
und Verbesserungen, die zum Zwecke der Weiterveräußerung er¬
folgten , in Rechnung gestellt werden dürfen . Der bisher noch
vom Taxzwang freigelassene Eebrauchtwagenhandel von Privat
an Privat wird in der Preisbildung weiter beobachtet werden.

Amtliches . Ernannt würbe der Förster Hermann Kolb
in Gompel scheu er beim Forstamt Simmersfelb zum
Rev -i erförs ter.

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen in ben
Gemeinden Donzdorf, Kreis Göppingen , und Wend¬
ling e n , Kreis Nürtingen.

Der Gesundheitsappell der Hitlerjugend findet am Don¬
nerstag , 11 . Mai , 19 .45 Uhr statt . Wir bitten jeden Be-
triebsführer , den Igg . pünktliches Antreten zu ermöglichen.

Walddorf , 8 . Mai . (Gründung eine Obstbauvereins .)
Am Sonntag fand hier ein Rundgang durchs Obstfeld unter
Führung von Kreisbaumwart Walz statt . Anschließend
hielt Kreisbaumwart Walz im „Adler " einen Vortrag über
Obstbau. Zum Schluß wurde die Grllndung ei nes
Obstbauvere i n s angeregt , dem sogleich etwa 2V Mit¬
glieder beitraten . — Von Gärtnereibesitzer Reule -Nagold
hat jeder diesjährige Konfirmand einen Obstbaum erhalten.

Nagold , 8 . Mai . („Glaube und Schönheit "
.) Zum

ersten Male trat das VdM .-Werk „Glaube und Schönheit"
Nagold am Samstag mit einem festlichen Abend an die Oef-
fentlichkeit . Der Einladung wurde zahlreich Folge geleistet,
so daß der festtäglich geschmückte Traubensaal gut besetzt
war . Unter den Gästen befanden sich Kreisleiter Wurster
mit seinem Stabe , Bannfllhrer Riedt mit seinem Stabe,
Vertreter der Wehrmacht , die Führer der Arbeitsdienst¬
abteilungen Wildberg und Altensteig , Vertreter der ver¬
schiedenen Dienststellen und Behörden , die Eltern der Mädel
ü . a. m . Allen Erschienenen entbot Mädelringführerin
Liesel Hunzinger, die Führerin des Untergaues
Schwarzwald 401 , einen freundlichen Willkommgruß . Sie
sprach dann über das Werk „Glaube und Schönheit " und
über die Aufgaben , die dabei gestellt find . Nun folgte unter
Leitung von Liselotte Eötz eine Reihe von schönen Dar¬
bietungen aus allen Arbeitsgebieten des BdM . -Werkes , die
alle sehr ansprachen und reichen , wohlverdienten Beifall
fanden . Im zweiten Teil sah mau hübsche und anmutige
Neigen , hörte lustige schwäbische Stücklein , und sah köstliche
Schattenbilder . Sehenswert war die Ausstellung der Ar¬
beitsgemeinschaft Werkarbeit und Nähen . Die Kochkünste
bes BdM .- Werks hatte man Gelegenheit zu erproben . Mit
Tanz wurde der schöne Abend beschlossen.

Wildbad , 8 . Mai . („Erhalten Hilst sparen "
.) Am

Sonntagvormittag wurde in der Turnhalle durch Kreis-
srauen 'schaftsleiterin Pgn . Treutle eine gemeinsame
Ausstellung des Reichsnährstandes Kr -eisbanernschast
^ alw und der NS .-Frauenschaft Kreisleitung Calw eröff¬
nt Die Ausstellung ist übersichtlich und sehenswert . Es
wrrd gezeigt, wie aus Altem Neues entsteht und wie viel

Apart werden kann , wenn der nötige Sinn bei den Frauen
AM vorhanden ist . So sieht mau , was aus Altmaterial
Ms hergestellt wird , was aus abgelegten Kleidern gemacht
Aerden kann , wie eine ländliche Vorratskammer aussieht,
me vor dem Verderben schützt , „Wollenes " wird aus der
« chaserstlldt Wildberg gezeigt und zwar wie die Frau Wolle
jEß spiunt, webt und verarbeitet ; Teppiche aus der be-
mnnten Dennacher Teppichknllpserei , die die reizenden
-r-eppiche mit Volkskunstmuster fertigen ; die Bauernstube
Ast Möbeln , wie sie für die Bauersfrau praktisch ist, usw.
Die Ausstellung gibt unseren Landfrauen und überhaupt
An Frauen viel zu denken und vielerlei Anregungen . Sie
M deshalb außerordentlich sehenswert . Die Frauen , die
3^

. der Großkundgebung am Sonntag hier waren , haben
tze sehr stark besucht und sich darüber gefreut.

Neuenbürg , 8 . Mai . (Tödlicher Verkehrsunfall .) In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag gegen 2 Uhr morgens
ereignete sich auf der Enztalstraße in der Höhe des Säge¬
werks Krauth L Co . ein Verkehrsunfall , dem leider ein
junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der in den 30er
Jahren stehende in der Eisenfuri beschäftigte ledige Fuhr-
knecht Ernst Kramer aus Conweiler befand sich
mit seinem Fuhrwerk auf der Heimfahrt . Unterwegs , etwa
100 Meter oberhalb des Ueberganges zum Rotenbachwerk,
kam aus Richtung Neuenbürg ein Lastkraftwagen . Beim
Passieren der beiden Fahrzeuge muß der Fuhrmann über¬
fahren worden sein ; man fand ihn leblos hinter dem
Lastkraftwagen , als dieser hielt.

Freudenstadt , 8 . Mai . (Luftschutzwoche . — Kreissieger . )
Heute begann hier eine L uft s ch n tz w o che , in der Haus¬
besitzer und Mieter verpflichtet sind , sich über den nötigen
Brandschutz (auch durch Entrümpelung ) zu vergewissern . —
Die Partei dankte den K r e i s s i eg ern in einer Feier¬
stunde, in der Kreisleiter Michelfelder sprach und
den Siegern Geschenke überreichte.

Pforzheim , 8 . Mai . (Ein Tausender gezogen !) In
einer Weinstube beim Sedansplatz war am Samstagabend
einem Volksgenossen das Glück hold . Als der braune
Elücksmann Nr . 875 , ein alter Bekannter aus vielen Lot¬
terien , in das Lokal kam , nahm ein Gast fünf Lose der
Reichslotterie der NSDAP , für nationale Arbeit . Vier da¬
von verschenkte er ungeöffnet an feinem Tisch. Als er das
übriggebliebene öffnete , bekam er ganz große Augen : es
war ein Tausender! Der glückliche Gewinner be¬
dachte den braunen Glücksmann , als der Gewinn ausbezahlt
wurde , mit einer sehr noblen Spende von 200 RM.

Stuttgart , 8 . Mai . (TodbeimFußballspiel .) Am
Sonntag ereignete sich auf einem Sportplatz in Botnang bei
einem Jugendspiel Weil im Dorf — Botnang ein tödlicher
Unfall . Ein Spieler aus Weil im Dorf bekam den Ball an
den Magen geschossen , worauf er nach einigen Schritten um¬
fiel und bald darnach starb . — Nach dem Polizeibericht er¬
eigneten sich sechs Verkehrsunfälle , bei denen es sechs Ver¬
letzte und in den meisten Fällen erheblichen Sachschaden
gab . Alle Verletzten mußte ins Krankenhaus gebracht wer¬
den . In drei Fällen sind die Verletzungen schwer.

Glückwünsche. Gauleiter Reichsstatthalter Murr hat
der Betriebsführung der Firma Daimler -Benz AE . sowie
den erfolgreichen Rennfahrern Hermann Lang und Rudolf
Caracciola seine besten Glückwünsche zu dem glänzenden
Doppelsieg im Großen Preis von Tripolis ausgesprochen.
Desgleichen übermittelte auch Ministerpräsident Mergen-
thaler der Firma und den Fahrern herzliche Glückwünsche
und seine Anerkennung für die Bewährung des neuen 1,5
Liter -M .-V .-Rennwagens.

In sieben Tagen 9000 RM . Gewinne. Erst
eine knappe Woche ist verflossen , seit die braunen Elücks-
männer der „Reichslotterie der NSDAP , für nationale Ar¬
beit " wieder das Straßenbild beleben , und schon sind zahl¬
reiche Hauptgewinne und viele kleinere Elückstreffer zum
Vorschein gekommen . Im Bierzelt auf der Reichsgartenschau
holte sich am Samstag ein jungverheiratetes Ehepaar mit
dem ersten Griff eine 500er und am Abend siel ein gleicher
Treffer im Degerlocher Straßenbahnerheim einem Straßen¬
bahner in den Schoß . Damit wurde in Stuttgart eine Ge¬
winnauszahlung von 9300 RM . in sieben Tagen erreicht.

Ballonflug. Die Ballone „Stragula II" und „No-
»wtta " starteten am Sonntag unter Führung von NSFK .--
Obersturmführer Becker und NSFK .-Sturmführer Deutschle
zu einer wohlgelungenen Freiballonfahrt . Als Gäste nah¬
men mit dem Führer der NSFK .- Eruppe 15, Gruppenfüh¬
rer Dr . Erbacher , SA .-Obergruppenführer Ludin und der
Stabsführer der SA .- Eruppe Südwest , Brigadesührer
Krafft , sowie der Kommandeur des Fliegerhorstes Göppin¬
gen , Oberst Kiefer , an dieser Fahrt teil . Die Ballone ge¬
wannen rasch an Höhe und nahmen zunächst Kurs neckar-
aufwärts . Sie landeten nach herrlicher Fahrt über das blü¬
hende schwäbische Land glatt auf den Fildern bei Plienin¬
gen und Rohr.

Frühjahrsschau des Künstlerbundes. In
Gegenwart zahlreicher geladener Gäste wurde am Sonntag
in den Räumen des Kunstgebäudes die Frühjahrsschau des
Ausstellerverbandes Künstlerbund Stuttgart durch Landes¬
kulturwalter , Eaupropagandaleiter Mauer , eröffnet . In
seiner Ansprache ging der Redner in grundsätzlichen Aus¬
führungen auf die hohe kulturpolitische Aufgabe des schas¬
senden Künstlers ein . Nachdem der Landeskulturwalter an
alle die dringende Bitte gerichtet hatte , die schwäbischen
Künstler zu fördern , erklärte er die Frühjahrsschau 1939
mit einem Sieg -Heil aus den Führer für eröffnet . Im An¬
schluß an die Feier , zu deren Beginn Prof . Schmidt Begrü¬
ßungsworte gesprochen hatte , fand ein Rundgang durch die
mit etwa 230 Werken beschickte Schau statt.

100 Jahre Schillerdenkmal. Das Standbild
Friedrich Schillers von Thorwaldsen , das dem Stuttgarter
Schillerplatz das Gepräge gibt , steht jetzt 100 Jahre : am
Vorabend des 80 . Geburtstags des Dichters , am 8 . Mai
1839 , ist es einst festlich erngeweiht worden.

Sindelfingen . Kr . Böblingen , 8 . Mai . (Sängertag .)
800 Sänger des Otto - Elben -Kreises hatten sich am Sonn¬
tag zum Kreissängertag eingefunden . Kreissängerführer
Wüst konnte als Vertreter des Vundesführers Kreisleiter
Nauschnabel -TLbingen begrüßen . Es wurde beschlossen, das
Kreissängerfest im Jahre 1940 in Verbindung mit der 100-
Jahr -Feier des Böblinger Liederkranzes abzuhalten . Auf
dem Adolf -Hitler -Platz fand eine Kundgebung für das deut¬
sche Lied statt . Die Kundgebung stand unter Leitung des
Kreischormeisters Schneider , der für seine 30jährige Diri¬
gententätigkeit mit der Goldenen Sängernadel des Kreises
ausgezeichnet wurde . Vier Sänger wurden für ihre 50jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt.

Kirchheim a. N„ 8. Mai . (NenerVürgermeister .)
Zum neuen Bürgermeister von Kirchheim wurde Obersekre¬
tär Neuschwander beim Wohnugs - und Siedlungsamt in
Stuttgart ernannt.

llnterurbach , Kr . Waiblingen , 8 . Mai . (71 - Jähri-
gertödlichüberfahren .) Ein 71 Jahre alter Mann
wurde am Samstagabend , als er auf dem Weg zu einer
Festlichkeit war , beim Kriegerdenkmal von einem Kraft¬
wagen überfahren . Der alte Mann war sofort tot.

Neu -Ulm , 8 . Mai . (JneineMenschen gruppe ge*
fahren .) Am Sonntagabend ging ein Personenkraftwa¬
gen aus Günzburg , der vom Neu -Ulmer Volksfest kam, z»
schnell in die Kurve der Ringstraße . Er wurde dabei aas
der Fahrbahn getragen und rannte in eine Gruppe von
sechs Personen hinein . Die sechs Personen , der Fahrer selbst
und ein Insasse des Wagens wurden derart verletzt , daß fte
in das Krankenhaus gebracht werden mußten . Der Fahrer
wurde festgenommen.

Kirchheim u . T .» 8 . Mai . (Heimatmuseum .) Mit ei¬
ner in der früheren Schloßkapelle , die jetzt „Kirchheiiner
Halle " heißt , abgehaltenen Feier , wurde Las Heimatmuseum
neu eröffnet . Das 1922 gegründete HeiAratmuseum ward«
von seinem verdienstvollen Leiter , Studimrat Gau , »ach
neuen Grundsätzen vollständig umgestaltet Es umfaßt nun¬
mehr 21 Räume des Kirchheimer Schlosses und ist in seiner
neuen Gestalt eine wahre Volksbildungsstätte geworden.
Nach Dankesworten des Bürgermeisters sprach Studienra-
Gau über die Bedeutung dieses Museums , während aus den
Worten von Direktor Dr . Beeck und Kreislftter Wähler die
hohe Anerkennung klang , die das Museum als ein wahres
Haus des Volkstums verdient.

Gönningen , Kr . Reutlingen , 8. Mai . (Lulpenwun-
d e r .) Auf den Gräbern des hiesigen Friedhofs blühen , wie
in jedem Frühjahr , wiederum Tausende son Tulpen . Sekt
Jahren kommen aus diesem Anlaß unzählige Besucher von
auswärts , um diese Blütenpracht zu bewundern.

Weinsberg , Kr . Heilbronn , 3 . Mai . (DieMühlemutz
weichen .) Die einzige noch in Weinsberg vorhandene
Mühle , die im Besitz der Familie Trefz befindliche „Ves-
zenmühle "

. muß der Reichsaritobahn weichen.
Neckarsnlm , 8 . Mai . (Schwerer Diebstahl .) Das

Amtsgericht Neckarsulm orrurreilte einen jungen , in Neckar¬
sulm wohnhaften und kn Arbeit stehenden Mann wegen
schweren Diebstahls Er Monaten Gefängnis . Der Ange¬
klagte hatte in einM hiesigen Easthof eine Armbanduhr
gestohlen und sie s-chkLr Braut geschenkt, dazu noch eine Geld¬
kassette erbrochen 160 RM . an sich genommen.

Stasflangen , Kr . Biberach , 8 . Mai . (Schadenfeuer .)
Im Ortsteil Lichen brach am Samstag bei dem Bauern Au¬
gust Maigler ein Brand aus , der das große schöne Gebäude
bis auf die Umfassungsmauern vernichtete . Einige Fahrnis
ist mitverbrannt . Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht
werden . Der Schaden dürfte sich etwa auf 25—30 000 RM-
belausen . Als Brandursache konnte ein heißgelaufenes La¬
ger der Transmission festgestellt werden.

Tuttlingen , 8 . Mai . (Todesfall . ) Am Freitag frW
verstarb im Alter von 74 Jahren Sparkassendirektor Jakob
Eyrich . Der Verstorbene hatte seine Laufbahn als Beamter
der Stadtverwaltung begonnen , war 1900—1906 Ratschrei»
ber und übernahm dann den in eine hauptamtliche Stelle
umgewandelten Posten des Kassiers der Oberamtssparkassep
den er 25 Jahre lang vorbildlich versah.

Am 10. Mai Jugendlustschutzlag
nsg . Auf allen Gebieten des zivilen Luftschutzes sind Jugend¬

liche eingesetzt . Sei es in der Hausfeuerwehr , sei es in der
Laienhilfe oder als Melder , überall stehen deutsche Jungen uiü»
deutsche Mädel freiwillig und einsatzfrcudig auf ihren Posten,
bereit , sich nötigenfalls auch selber zu opfern für Sicherheit und
Leben der Volksgenossen, für den Schutz der Heimat.

Die Aufklärungsarbeit , die Schule und Hitlerjugend betriebe«
Haben, ist auf fruchtbaren Boden gefallen . Die deutsche Jugend
ist heute bereits ein aus dem Eesamtgebiet der Landesverteidi¬
gung nicht mehr wegzudenkender Faktor . Das will auch der I»
gend-Luftschutztag, der am 10 . Mai in ganz Deutschland durch¬
geführt wird , zum Ausdruck bringen . Die an diesem Tage überall
stattfindenden Kundgebungen der deutschen Jugend
in Verbindung mit dem Reichsluftschutzbund beweisen die enge
Zusammenarbeit zwischen RLB . und HI . mit dem Ziele , die Ju¬
gendlichen einzubauen in die starke Abwehrfront der Heimat
gegen alle Gefahren , die das deutsche Volk bedrohen könnte»,
besonders aber gegen die Gefahren aus der Lust.

*

„Deutsches Land in Asrika-
Einem Kreis geladener Gäste wurde in der letzten Woche der

soeben herausgekommene und nur im Verleih der Eaufilmstelle»
der NSDAP , gezeigte Film „Deutsches Land in Afrika"
vorgeführt . In der nächsten Zeit wird er in den Lichtspiel¬
theatern des Landes als abendfüllender Film gezeigt werde«.
Es war eine hochinteressante, lehrreiche Stunde , die aufs neue
und eindringlichste die Berechtigung des deutschen Koloniat-
anspruches unterstrich. Die zahlreichen wundervollen Naturauf¬
nahmen legten beredtes Zeugnis von der erfolgreichen Pionier¬
arbeit der deutschst ! Kolonisatoren ab . In den unwirtlichste»
Gegenden Afrikas haben sich Fleiß und Tüchtigkeit der deutsche»
Siedler in harter Arbeit durchgesetzt . Man hat bewiesen, datz
wir Deutschen durchaus ein Kolonialvolk sind und daß wir um»
mit den Eingeborenen sehr gut verstanden haben , schon als wir
1884 anfingen Kolonialpolitik zu treiben . Nicht durch Kampf
oder Gewalt sind wir in den Besitz unserer afrikanischen Kolo¬
nien gekommen , sondern auf dem Wege friedlicher Verträge.
Wenn wir jetzt die Forderung auf Rückgabe dessen erheben, wa»
uns durch das Versailler Diktat geraubt wurde , so ist das nicht
nur eine wirtschaftliche, sondern auch eine Forderung der deut¬
schen Ehre . Der ausgezeichnete Film wird darum men lebhaf¬
testen Anklang im ganzen deutschen Volke finden.

Deutsche Volksgruppen im Ausland
Stuttgart , 8. Mai . Der Haupttag der Arbeitstagung der

Volksdeutschen Mittelstelle in Stuttgart zeigte, wie sehr sich
weite Kreise unseres Gaues und insbesondere der Stadt der
Ausländsdeutschen mit den Volksdeutschen Fragen verbünde»
fühlen . Gauleiter Reichsstatthalter Murr , Finanzminister Dr.
Dehlinger , ^ -Gruppenführer Kaul , Oberbürgermeister Dr . Strö»
lin und viele Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht waren
anwesend.

Nach der Eröffnung der Tagung durch den Erenz -Auslands»
Reserenten des Eauschulungsamtes , Dr . Schenk , der Gauleiter
Reichsstatthalter Murr und besonders die Witwe des verstorbe¬
nen auslandsdeutschen Kämpfers Wilhelm Eustloff begrüßte,
stellte der Gauschulungsleiter und Eaubeauftragte der Volks¬
deutschen Mittelstelle , Dr . Klett, in einer Ansprache Hera»»,
daß nunmehr nach der endgültigen Bereinigung aller Schmierig»
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Lette« zwischen den verschiedenen Verbänden aus gesammelter
Kraft die besondere Verpflichtung der Schwaben, des stärksten
Auswandererstammes unseres Volkes, eingelöst werden könne.

Rach ihm nahm der Landesleiter des VDA,, Landesverband
Württemberg und Hohenzollern, Studiendirektor Dr . Krehl,
das Wort . Der Eauführer der Deutschen in Bessarabien , Dr.
Broneske, folgte mit einem erschöpfenden Bericht über die
Entwicklung und Lage seiner Volksgruppe . Von starkem Beifall
begrüßt , stellte darauf der Führer der Deutschen in Ungarn , Dr.
Franz Basch , die besondere Lage seiner Volksgruppe dar . Auf
der Rachmittagstagung berichtete Dr . Lietz , der Adjutant des
H «Oberführers Dr . Neumann - Memel, ausführlich über die Ent¬
wicklung des memelländischen Kampfes . Zum Schluß sprach
«k » Vertreter des Deutschen Ausland - Instituts der Dichter Rats¬
herr Karl Eötz.

Die Arbeitstagung fand am Sonntag ihren Abschluß . Der
stttd ». Bundesleiter des Bundes Deutscher Osten, Hoffmeyer-
Lerlin , behandelte die volkstumsmäßigen Verhältnisse im heu¬
tige« Polen und insbesondere die durch die jüngste Entwicklung
»öllig untragbar gewordene Lage des Deutschtums in diesem
Staat.

Bannführer Dr . Hillebrand von der Reichsjugendführung
Gab eine Darstellung der Notwendigkeit d ^r Volksdeutschen Ar¬
beit . Den Abschluß der Tagung bildete sodann die vom VDA.
« td den Volksdeutschen Studierenden der Deutschen Burse Tü¬
bingen durchgeführte Volksdeutsche Morgenfeier zum Gedenken
«» Stephan Ludwig Roth.

245873 Uebernachlrmgen
in de « schwäbischen Jugendherbergen

Trotzdem im vergangenen Jahr durch die Einschränkung der
Sonderzüge viele Eroßfahrten der Hitlerjugend nicht durch-
gefiihrt werden konnten, ist die Zahl der Uebernachtungen in
den schwäbischen Jugendherbergen 1938 aus 248 873 gestiegen.
Den weitaus größten Anteil an diesen Nächtigungen stellten die
Fahrtengruppen der nationalsozialistischen Jugendbewegung.
81122 entfallen auf Hitlerjugend und Jungvolk , 81810
auf BdM. und JMB ., das sind zusammen 46 Prozent der ge¬
samten Nächtigungen gegenüber 41,8 Prozent im Jahre 1937.
Me Zahlen zeigen die wachsende Bedeutung der Fahrt im Er¬
ziehungsplan der Hitlerjugend.

Die Uebernachtungszahl der männlichen und weiblichen jugend¬
lichen Einzelwanderer betrug 78 673. Die Uebernach-
tnngen älterer Wandergruppen , insbesondere KdF . - und Be-
triebswandergruppen , betrugen 4191 . Sonstige ältere Wan¬
derer zählten 20 470 Uebernachtungen . Darin sind auch die
familienweise wandernden Eltern enthalten . Der Jugendher¬
bergsverband hat zur Förderung des Familienwanderns einen
besonderen Ausweis , den Familienausweis , geschaffen , mit dem
Eltern und Kinder die Jugendherbergen benützen können. El¬
tern , die zwei eigene und mehr Kinder unter 18 Jahren mit-
dringeu , brauchen nur die Uebernachtungssätze für Kinder zu
Zahlen.

Dann kommen die Schulen mit 32 607 Uebernachtungen ein¬
schließlich Schullandheim -Aufenthalten in Jugendherbergen . Das
ist eine verblüffend hohe Zahl , die zeigt, welchen Umfang ras
Wandern auch in den Schulen angenommen hat.

Man vergleiche diese Zisfern mit der Eesamtnächtigungszahl
der schwäbischen Jugendherbergen im Jahre 1922, die durch die
Wanderoereine , Jugendgruppen , Einzclwanderer , Schulen und
Aeltere insgesamt 28 887 betrug.

Gesundheit, Kraft und Freude fließt aus dieser Einrichtung
des Deutschen Jugendherbergswrrks ins deutsche Volk. Das weiß
heute jeder Volksgenosseund jeder gibt deshalb am 6 . und , . Mai
seinen Baustein zum weiteren Ausbau unseres großen sozialisti¬
schen Werkes.

Ansteigen der Geburtenziffer im Februar
Der Februar 1939 hat für Württemberg wiederum verhältnis¬

mäßig hohe Eheschließung-.- und Geburtenzahlen gebracht. Ins¬
gesamt wurden nach einer Zusammenstellung des Württ . Sta¬
ttstischen Landesamtes 1779 neue Ehen geschlossen, annähernd so
viel wie im Februar 1938 (1803) . Die Zahl der Geborenen war
erheblich höher als im Vorjahr ; sie bezifferte sich auf 8208 gegen
4840 im Februar 1938 . Ueberaus stark gestiegen ist im Vergleich
zum Februar des Vorjahres die Zahl der Gestorbenen ; sie be¬
trug ohne Totgeborene 3480 , im Februar 1938 aber nur 2450.
Diese Erhöhung ist durch die lang andauernde und weitverbrei¬
tete Grippewelle ausgelöst worden . Die Säuglingssterblichkeit
hat sich demgegenüber nicht über das durchschnittliche Maß hin¬
aus verschlechtert.

Verstärkte Hagebuttenzucht
Ueberragender gesundheitlicher Wert dnrch Mtamin -O-

Gehalt
Der Reichsforstmeister hat einen Erlaß herausgegeben , der

alle Naturfreunde erfreuen dürfte , darüber hinaus aber auch
von großem wirtschaftlichem und medizinischem Wert ist. Es
wird in Zukunft die Wildrose , deren Bestände in den letzten
Jahrzehnten sehr stark gelichtet wurden , in Zukunft verstärkt
angebaut werden . Es hat sich nämlich nach den neuesten wissen¬
schaftlichen Untersuchungen und klinischen Ergebnissen heraus-
zestellt, daß der Hagebutte, der Frucht , oder richtiger der
Scheinfrucht der wilden Rosenarten , als Trägerin des lebens¬
wichtigen Wirkstoffes Vitamin L ein so überragender gesundheit¬
licher Wert zukommt, daß ihr verstärkter Anbau im Interesse der
Volksgesundheit liegt . Die Hagebutte ist so wertvoll , daß sie
durchaus in der Lage ist , ausländische Vitaminträger zu ersetzen.
Der Anbau der wilden Rosenatten liegt weiterhin auch im forst¬
lichen Interesse , weil die Mildrosen sich besonders zum Schutze
offener Wald - und Bestandesränder gegen Aushagerung und
Verwehung , zur Anlage von Vogelschutzhecken, zur Befestigung
von Wegeböschungen, zum Anbau alter Kies - und Sandgruben
usw . eignen . Die Reichsarbeitsgemeinschaft „Ernährung aus

«I« « 50 » » .
SA . Sturm 22/180. Der ganze 1 . Trupp tritt morgen Mitt¬

woch, den 10. d . M ., 20 . 15 Uhr auf dem Marktplatz an . — Bett -
Teilnehmer an der SAG. Alle Teilnehmer der SU«find ebenfalls bei dem obigen SA .-Dienst anwesend.

HI . Gef. 27/401 u. DZ . Fähnlein 27/401, Standorte Alten¬
steig und Berneck . Gesundheitsappelle: DI . Mitt¬
woch, 10. Mai , 15 .30 Uhr ; HI . Donnerstag , 11 . Mai , 19A5 UhrSämtliche der HI . angehörenden Jungen von 10—18 Jahren
einschließlich der am 20 . 4 . 39 Neuaufgenommenen haben a«Mittwoch (DI . ) und Donnerstag (HI . ) vor dem unteren Schul¬haus in Altensteig zum Gesundheitsappell in sauber gewasche¬nem Zustand anzutreten . Mitzubringen ist : Turnhose und Turn¬
schuhe, sowie der Gesundheitspaß oder die Teilnahmebekckci-
nigung des letzten Jahres .

^
BdM . Gruppe 26/401 . Heute 20.30 Uhr Sanitätskurs.
BdM . Schaft 6. Schaftgeldverwalterin ist Hilde Luz , Earten-

stratze . Beiträge sind immer bis 10. d . M . Lei ihr zu bezahlen'

dem Walde " hat sich bereit erklär^ beim Anbau mitzuhslse»
« ld die örtliche Schuljugend und die Organisationen um ihren
Einsatz zu bitten . Der Reichsforstmeifter gibt in seinem Erich
genauere Anweisungen , wie bei der Anz^ t und bei der Aus¬
wahl der Rosensträucher zu verfahren ist.

— nsg . Einstellungen in die Schutzpolizei. Die Polizeiaus-
bildungsabteilung Heidenhcim stellt zum 10. Mai 1939 und zum
Herbst d . I . eine größere Zahl von ehemaligen Wehrmachts¬
angehörigen ein , die eine zwei- bis fünfjährige Wehrmachts¬
dienstzeit abgeleistet haben . Höchsteinstellungsalter : für zweijäh¬
rig Gediente 24 Jahre , für dreijährig Gediente 28 Jahre , für
vierjährig Gediente 26 Jahre , für fünfjährig Gediente 27 Jahre.
Einstellungsgesuche umgehend an die Polizeiausbildungsabtei¬
lung Heidenheim

Das Wetter i
Im Osten vorwiegend bedeckt und immer noch einzelne Regen - !

fälle . Im Westen zeitweilig Bewölkungsauflockerung ohne
wesentliche Niederschläge. Bei Winden aus Nord Temperaturen
wenig verändert.

Gestorben
Engelsbrand: Luise Hummel geb. Walz , 75 I . a.
Zavelstein: Matthäus Reutier , 66 I . a.
Calw: Luise Schneider Witwe , 80 I . a.
Ebhausen: Friedrike Krauß geb . Walz , Wagners Witwe,

64 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den ges amten Inhalt Ludwig Lauk in i
Altensteig . D.-Aufl . : IV . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig . ^

Bor Not sich schützen,
Dem Bolksganzen nützen

durch Sparen
der

Kreiss-artzasse
Calw , Hauptzweigstelle

Alteusteig
Verkaufe in Pfalzgrafenweiler ein

das sich für Werkstätte oder kl . Fabrik bestens eignet.
Angebote unter Nr. 555 an die Geschäftsstelle des Blattes.

Gebäude 7>>>>>

Spielberg , 9 . Mai 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Friedrich Hauser
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.
Wir danken besonders für die treue Pflege der
Schwester, für den erhebenden Gesang des
Mädchenchors und für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte des Entschlafenen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein ordentlicher , junger

findet bei leichterer Arbeit
dauernde Stelle
Meldungen in der

Geschäftsstelle des Blattes
Berneck

Suche auf 1 . Juni ein
ordentliches

Mädchen
das schon gedient hat . Bor¬
stellen möglichst morg. Mitt¬
woch im oberen Schloß

Freifrau v . Gültlingen

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch , ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pnlok
Sag nix über Pulok
Elfer raus!
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald -Quartett

Spielkarten
wie : Gaigel-Karten

Tapp -Karten
Patience

sind stets vorrätig in der
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Kirchliche Nachrichten
Kirchengesangstag Biberach

20. und 21 . Mai . Interessenten
melden sich umgehend beim
Stadlpfarramt.
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Verzinkte Keyrlchteimer
. Waflereimer
„ ö-lilvM/M
„ WallWanneu
„ VülksbMvllllllell
„ Kioderkmdewauueü
„ EiilüijostlWllrate
- Kartoffelüiinivser
„ GieWonen
„ ZlniSeMvier

empfiehlt

Franz Müller
Flaschnerei u . Instatlationsgesch.

beim Postamt

wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tannen

î
Die größte Verbreitung
in allenBeoölkerungs-
schichtensicherteinen
guten Erfolg ! "WR

>
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Rundfunk-Programm
Rejchsjenber Stuttgart

Mittwoch , 10. Mai : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .W
Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10.00 Die
Kantate , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt, 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittaqskonzert , 14 .00 Musikali¬
sches Allerlei , 15.00 Wiedersehensfeieru alter Frontsoldaten,
16.00 Nachmittagskonzert , 18.00 Mir san zllnfti ! , 18 .45 Aus Zen
und Leben , 19.00 Beliebte Opernarien , 19.30 „Bremsklötze weg . ,
20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .15 Musik zur Un¬
terhaltung , 21 .15 Die Hasenjagd in der Sakristei , 22 .W Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes/ Wetter - nnd Sportbericht,
Alles , was wir uns wünschen , 24 .00 Nachttonzett.

>

1


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

